


Ziel unserer Beratung ist es, die Lebenssituation 
und gesellschaftliche Teilhabe von Familien, die von 
sozialer Ausgrenzung und Armut bedroht sind, zu 
verbessern. Unser Angebot richtet sich an: 

• Familien/Eltern mit Kindern, die Bürgergeld
(SBGII) oder ergänzende bzw. aufstockende
Leistungen (SGBXII) beziehen.

• Familien, die Kinderzuschlag (künftig Kinder­
grundsicherung) beziehen oder hierauf einen
Anspruch haben.

• Besondere Zielgruppen, wie beispielsweise
Alleinerziehende und Menschen mit
Behinderungen.
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Das Gesamtprojekt „Chan!Ge" 
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„Chan!Ge" ist ein im gesamten Kreis Unna wirkendes 
Projekt zur Armutsfolgenbekämpfung und Chancen­
gerechtigkeit. Alle Städte des Kreises Unna, fünf Trä­
ger der Beschäftigungsförderung, der Kreis Unna und 
das Jobcenter kooperieren in diesem Sinne für mehr 
Chancengerechtigkeit. Neben der Einrichtung von 
fünf Anlaufstellen für eine niederschwellige und be­
darfsgerechte Beratung für Familien und ihre Kinder 
zielt das Projekt auf die Transformation von Struktu­
ren in den Städten und dem gesamten Kreis ab. 

Individuell & Offen 

Der grundlegende Ansatz unserer 
Beratungstätigkeit ist individuell 
und dem Anspruch der Hilfe zur rSelbsthilfe verpflichtet. Wir unterstützen, 
begleiten, vermitteln oder geben Hilfestellungen. 
Dabei entscheiden die Ratsuchenden welche The-
men ihnen am Herzen liegen. 

Vernetzend & Kooperativ 

Wir arbeiten partnerschaftlich und 
vernetzt mit dem Jobcenter, den 
Trägern der Kinderbetreuungs­

ft 

tu einrichtungen, Schulen, Betrieben, 
Ausbildungsstätten und Behörden zusammen. Da­
bei nutzen wir das gebündelte Wissen der vorhan­
denen Institutionen, um gezielte, passgenaue und 
direkte Hilfe gewährleisten zu können. 

Vor Ort & Flexibel 

Mit der Einrichtung von dezentralen 
Anlaufstellen im Quartier versuchen 
wir den Zugang zur Beratung zu 
erleichtern. Wir sind zu den Sprech­
stunden und darüber hinaus telefonisch, per Mes­
senger, Email oder Videokonferenz erreichbar. Wir 
besuchen zuhause oder begleiten bei einem Termin. 


